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 Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

das Kalenderjahr 2020 war aufgrund der Corona-Pandemie für uns 

alle sehr ungewohnt und herausfordernd. Wer hätte am Silvester-

abend 2019 gedacht, dass wir mit solch starken Einschränkungen zu 

leben haben. Es betrifft in der Zwischenzeit viele Bereiche im Privat- 

und im Berufsleben. Einige Menschen arbeiten ausschließlich im 

Homeoffice, Schüler mussten sich mit Homeschooling auseinandersetz-

ten und der eine oder andere konnte seine Großeltern nicht sehen. 

Denken wir auch an die Pflegekräfte, die unter diesen widrigen    

Umständen Patienten versorgen. Andere systemrelevante Berufe   

haben dafür gesorgt, dass das Leben aufrechterhalten werden konnte. 

Keine schöne Zeit für uns alle. Lassen Sie uns hoffen, 

 dass sich 2021 die Lage bessert.  

Der BB/FW ist für Sie da, sprechen Sie uns an! 

 

Der Bürgerblock / Freie Wähler wünscht Ihnen ein friedvolles 

Weihnachtsfest und ein erfolgreiches neues Jahr. 
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Grußwort 2. Bürgermeisterin 
 

Liebe Engelthaler Bürgerinnen und Bürger,  

seit Anfang Mai bin ich Ihre neue 2. Bürgermeisterin. Vorangegangen war  

eine erfolgreiche Kommunalwahl für den Bürgerblock / Freie Wähler, aber 

auch für mich ganz persönlich. Das erste Mal wurde ich in den Gemeinderat 

gewählt und anschließend sogar zur stellvertretenden Bürgermeisterin.  

Dafür will ich mich nochmal herzlichst bedanken: DANKE, liebe Wählerinnen 

und Wähler für jede einzelne Stimme aus der Gemeinde. DANKE, lieber       

BB/FW für das Vertrauen und die Unterstützung.  

Ich möchte für jede Bürgerin und jeden Bürger gerne ein offenes Ohr haben 

und unterstütze, wo es mir möglich ist. Das vielfältige positive Feedback im 

Nachgang der Wahl hat mich bestärkt, in den kommenden 6 Jahren mein 

Wissen und meine Energie für die Gemeinde einzusetzen. In meiner ersten 

offiziellen Vertretung des Bürgermeisters im August konnte ich bereits vier Bürgersprechstunden abhalten sowie 

die Gemeinderatssitzung erfolgreich leiten. So konstruktiv kann es weitergehen! Das bestimmende Thema 2020 

ist allerdings kein positives – CORONA schränkt aktuell leider unser aller Leben ein. Durch meine Arbeit im Land-

ratsamt kenne ich mich mit all den Regeln und Vorschriften gut aus, daher können Sie mich bei Fragen oder      

Unklarheiten gerne jederzeit ansprechen. Ich wünsche uns jedoch, dass das bald nicht mehr nötig ist. In diesem 

Sinne – frohe Weihnachten, bleiben Sie alle gesund und starten gut in das neue Jahr!  

 

Ihre 2. Bürgermeisterin,  

Sophie Linnert  
 

 

 

Kindergartenplanung fortgeschritten 
Das wichtigste Thema im nächsten Jahr ist der Kindergar-

tenneubau. Lange wurde diskutiert, jedoch scheint sich 

jetzt ein gemeinsamer Plan abzuzeichnen. Durchbruch war 

ein runder Tisch im August, bei dem alle relevanten Betei-

ligten zusammen kamen. Mit Kompromissbereitschaft 

wurde schnell ein Konsens gefunden, für welchen im 

Herbst eine erste Skizze und Kostenschätzung vorgestellt 

wurde. Der Ausschreibung und dem geplanten Neubau 

sollte nichts mehr im Wege stehen. Der Plan sieht eine 

Hortgruppe, 2 Räume für Krippenplätze, 2 Kindergartenräume, einen Sport- und Mehrzweckraum sowie Küche mit 

Essbereich vor. Nach vielen Gesprächen wird auch der von uns favorisierte Gemeinderaum gebaut. Dieser ist im 

Kindergarten integriert und ist mit einem separaten Eingang ausgestattet.  Der ca. 50m² große Raum kann von 

Vereinen für Versammlungen oder Proben genutzt werden, aber auch der Kindergarten kann ihn als Ausweich-

raum nutzen. Für einzelne größere Veranstaltungen der Gemeinde oder des Kindergartens kann der Mehrzweck-

raum und der Gemeinderaum zu einem großen Saal zusammengeführt werden. Die geschätzten Baukosten für 

den Neubau belaufen sich auf ca. 1.600.000 €, zusätzlich der Kosten für Planung, Abriss des Altbaus und neue In-

neneinrichtung.  Wir freuen uns, dass nach langer Diskussionsphase nun wirklich eine sehr gute Lösung gefunden 

wurde, die für alle Nutzer eine Verbesserung bringen wird. 
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Abschluss Dorferneuerung 
11 Jahre nach dem Beschluss, die Dorferneuerung in Engelthal durchzuführen, konnte sie dieses Jahr abgeschlossen 

werden. Die Dorferneuerung hat den Rat und viele Gemeindemitglieder jedoch schon weit vorher beschäftigt. Mit der 

Dorferneuerung sollte anfangs auch eine Flurneuordnung einhergehen. Dies stieß bei einigen Gemeindemitgliedern auf 

wenig Zuspruch. Als der Rat in Engelthal 2009 den Beschluss fasste, die Dorferneuerung ohne Flurneuordnung durchzu-

führen, war Engelthal der einzige Ort im Freistaat der das so durchführte.  

In einer Sitzung des Gemeinderats und der Teilnehmerge-
meinschaft erfolgte im April 2013 die Vorstellung des Dorfer-
neuerungsplanes. Es wurden weitere Anregungen, Vorschlä-
ge und Wünsche von den anwesenden Bürgern eingebracht 
und in den Plan mit aufgenommen.  
Eine Priorisierung der Maßnahmen wurde 2013 vom          
Gemeinderat beschlossen, allerdings wurde dies in der wei-
teren Planung ignoriert. So wurden Maßnahmen mit gerin-
ger Dringlichkeit nach vorne gezogen. Weitere ursprünglich 
11 geplante Maßnahmen (z.B. Erneuerung Platz am Pfarrhof, 
Versetzung des Backofens …) wurden in der weiteren       
Planung nicht mehr berücksichtigt.  
 
Der BB/FW sprach sich 2015 gegen eine Sanierung der Brunnäcker aus. Wir befürchteten, dass am Ende der Dorferneu-

erung das Budget für wichtige strukturelle Verbesserungen fehlen wird. Das hat sich später auch so bestätigt. Letztlich 

scheiterte die Maßnahme am Widerstand der Anwohner. 

Die ersten Baumaßnahmen begannen 2016 mit dem Glasergäßchen, dem Umfeld Feuerwehrhaus und dem kleinen 

Fußweg bei der Familie Leipold. Nach und nach folgten weiteren Maßnahmen, Sanierung Hersbrucker Weg, An der 

Klostermauer und Reschenbergstraße. Die letzte Maßnahme war der Gehweg zur katholischen Kirche, welcher nur 

durch eine Budgeterhöhung des Amtes für ländliche Entwicklung (ALE) realisiert werden konnte.  

Ein herzlicher Dank geht hier auch nochmal an die Fa. Steiniger mit ihrem Team im speziellen dem Baustellenleiter. Zu 

jeder Zeit hatte er ein offenes Ohr für die Anliegen der Bürger, egal ob es um Überfahrmöglichkeiten, Abstimmung bei 

Grundstücksanschlüssen oder sonstigen Fragen ging.  

Rückblickend können wir feststellen, dass überwiegend Straßen und Wege gebaut oder saniert wurden. Nicht nur wir 

vom BB/FW, sondern auch viele Gemeindemitglieder und Vereine hätten sich mehr für unser Dorf erhofft. Als Beispiele 

von nicht realisierten Vorhaben möchten wir den Bebauungsplan am Schloss und dem Wunsch eines Gemeindehauses 

nennen.  

 

Defibrillator wird beschafft 
Nach Antrag des BB/FW wurde im Gemeinderat beschlossen einen Defibrillator anzuschaffen.   

Dieser kann schnelle, lebensrettende Hilfe bei Herzrhythmusstörungen bringen bis der Notarzt 

eintrifft. Selbst im selten Fall das Kinder betroffen sind, leistet zukünftig der Defibrillator auch für 

diesen Fall erste Hilfe. Dankenswerterweise haben viele Vereine und Unternehmen die An-

schaffung des Gerätes großzügig durch Spenden unterstützt. Als Standort wird der Vorraum der 

Sparkasse ausgewählt. 

Sobald das Gerät installiert ist, wird es dazu ein entsprechendes Unterwei-

sungsangebot für alle Bürger geben. Auch ohne Schulung ist die Bedienung 

des DeFi sehr einfach. Das Gerät erklärt dem Helfer die notwendigen Schritte durch eine           

integrierte Sprachführung. Online wird die Handhabung der Geräte in Videos verständlich ge-

macht. Mit einem Scan des QR Codes kommen Sie direkt auf das Schulungsvideo (Lifepak CR2 

aed). Unser nächstes Ziel muss es sein, auch die Ortsteile mit einem entsprechenden Gerät auszu-

statten. 
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Kommunalwahl 2020 

Am 15. März 2020 war in Bayern Kommunalwahl. Es wurden Land-
rat, Kreisrat, Gemeinderat und Bürgermeister gewählt. Der BB/FW 
hat eine Liste mit 24 Bewerbern für den Gemeinderat aufgestellt, 
welche eine gute Mischung der Alters- und Berufsgruppen aufwies.  
Damit hat der BB/FW viele Wählerinnen und Wähler ansprechen 
können und hat mit 48% die meisten Stimmen erhalten. Mit 5 Rä-
ten wollen wir uns für das Wohl der Gemeinde Engelthal bis 2026 
einsetzen. Die Verlässlichkeit, Beständigkeit und Sachlichkeit des 
BB/FW wollen wir weiter fortsetzen und uns für Sie engagieren. 

Für den Einsatz auf unserer Liste möchten wir uns herzlich bei 
unseren Kandidatinnen und Kandidaten bedanken, ohne die 
das sehr gute Ergebnis nicht möglich gewesen wäre. 
Unser parteiloser Bürgermeisterkandidat Volkmar Weiß konn-
te sich im ersten Wahlgang durchsetzen, jedoch entschied am 
29. März 2020 Bürgermeister Rögner die Stichwahl für sich. 
Wir danken Volkmar für seinen Einsatz und gratulieren Bür-
germeister Rögner zur Wiederwahl.  
Der Gemeinderat hat im Mai 2020 Sophie Linnert als                
2. Bürgermeisterin gewählt. Damit stellt der BB/FW erstmals 
eine Bürgermeisterin, welches ein gutes Zeichen für Engelthal 
ist. Eine junge, engagierte Frau im Gemeinderat bringt neuen 
und frischen Wind in den Rat. Auch zukünftig bleiben wir un-
abhängig von anderen Parteien. Innerhalb unserer Fraktion 
kann jeder Gemeinderat nach seiner Auffassung entscheiden 
und muss sich nicht an einen Fraktionszwang halten.  
Im Kreis Nürnberger Land wurde Armin Kroder als amtierender Landrat in seinem Amt mit 64% bestätigt. Die FREIEN 
WÄHLER haben auf Kreisebene 22% der Stimmen erhalten und sind damit die zweitstärkste Fraktion im Kreisrat.  
Wir danken allen Wählerinnen und Wähler für das Vertrauen und werden die sachlich orientierte Arbeit fortsetzen.  

 

Verbesserung der Funkverbindung für Außenorte 
Im September 2019 wurde im Gemeinderat beschlossen, an der Aktion der Deutschen 
Telekom „Wir jagen Funklöcher“ teilzunehmen. Die Ortsteile Kruppach und Prosberg pro-
fitieren von dieser Aktion. Die Deutsche Telekom wird einen Funkmasten auf dem         
Deckersberg in der Nähe des Oberbeckens aufstellen. Da der Standort zum Gemeindege-
biet Happurg gehört, musste dies im dortigen Gemeinderat diskutiert und genehmigt 
werden. Nach einer Ortsbegehung wurde beschlossen, dem Standort und der Aufstellung 
eines Funkmastens zuzustimmen, da die Bürger von Deckersberg ebenfalls von einer ver-
besserten Funkverbindung profitieren werden. 
Für eine bessere Mobilfunkverbindung in Sendelbach müssen wir andere Wege gehen. 
Hierzu gibt es aktuell ein Förderprogramm des Bayerischen Staates, das von den Gemein-
den errichtete Mobilfunkstandorte mit bis zu 80 % bezuschusst. Die Gemeinde muss hier 
selbst einen geeigneten Standort finden und die Anlage errichten und auch betreiben. Da 
hier, anders als in Kruppach/Prosberg, die Gemeinde für den Bau verantwortlich ist. Auf-
grund der angespannten Haushaltslage, wurde im Gemeinderat beschlossen, zuerst den 

Bedarf und mögliche Standorte mit den Sendelbacher Bürgern zu diskutieren. Ein gemeinsamer Funkmasten für 
Sendelbach, Gersberg und Rüblanden ist denkbar. Durch die gemeinsame Nutzung könnten die Kosten reduziert 
werden. 
Neben den offensichtlichen Vorteilen einer verbesserten Mobilfunkverbindung darf natürlich auch das Thema 
Strahlenbelastung nicht außer Acht gelassen werden. Daher ist der Standort mit größter Sorgfalt zu wählen, so 
dass die Strahlung sich möglichst gering auswirkt. 

 BB/FW stärkste Fraktion mit 48% der 
Stimmen und  5 Gemeinderäten  

 Bürgermeisterwahl mit gutem Ergebnis, 
aber in Stichwahl verloren  

 Sophie Linnert 2. Bürgermeisterin  
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Haushalt 2020 
Der Haushalt 2020 stand wegen der Corona-Pandemie unter    

keinem guten Vorzeichen. Die Haushaltsschätzungen, die jedes 

Jahr im Mai aufgestellt werden, waren von sinkenden Gewerbe-

steuereinahmen und unsicherer Einkommenssteuern geprägt. 

Unklar war, wieviel Geld die Gemeinde für die Straßensanierun-

gen im Rahmender Dorferneuerung vom Freistaat erstattet be-

kommen wird. Der ursprüngliche Straßenausbaubeitrag hätte von 

den Anwohnern bezahlt werden müssen. Aufgrund des durch die Freien Wähler initiierten Volksentscheid wurden die 

Bürger mit keinen Beiträgen belastet. 

Doch es gibt ersten Hoffnungsschimmer für eine Entspannung der Haushaltslage. Zum einen erwägt die Landesregie-

rung, Gemeinden corona-bedingte Steuerausfälle zu ersetzen und zum anderen haben wir am Ende des Jahres die erste 

Zahlung für die Straßensanierung bekommen. 

Die wichtigsten Haushaltsposten sind: 

 

 

 

Einnahmen 2020 (Haushaltschätzung) 2019 

Einkommenssteuer 832.000 € 839.165 € 

Gewerbesteuer 150.000 € 300.000 € 

Schlüsselzuweisungen 222.860 € 249.180 € 

Hundesteuer/Grundsteuer interne Verrechnung 30.932 € 29.293 € 

Umsatzsteuer 80.000 € 82.177 € 

Kindergartenzuschüsse 204.000 € 152.923 € 

Abwasser (Gebühren, Erstattung Deckersberg, Innere Ver-
rechnung) 

218.630 € 221.200 € 

Straßen (Verrechnung/KFZ Steuer) 60.300 € 60.326 € 

Ausgaben   

Umlage Landkreis 563.950 € 540.835 € 

Verwaltungsgemeinschaft (Gehälter) 214.035 € 209.341 € 

Ausgaben Kindergarten 340.000 € 259.760 € 

Abwasser (Gehälter, Unterhalt …) 218.539 € 219.989 € 

Straßenunterhalt 180.125 € 171.325 € 

Straßenbau 304.700 € 764.037 € 

Kanalbau 510.700 € 780.600 € 

Finanzen   

Schuldenstand 1.072.147 € (1.1.2020) 969.414 € (1.1.2019) 

Pro Kopf Verschuldung (Landesdurchschnitt 589 €) 976,45 € 863,24 € 

Rücklagen aktuell 562.452 € 780.000 € 

Geplante Entnahme Rücklagen 535.000 € 220.000 € 

 Corona-Pandemie belastet Haushalt  

 Gewerbesteuereinnahmen sinken deutlich  

 Entlastung durch Ausgleichszahlung und 
Rückerstattung vom Freistaat  
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Anbindung der Außenorte an den öffentlichen Nahverkehr 
Der aktuelle Nahverkehrsplan gilt bis 2026. Leider hat sich dadurch die 

Busanbindung für die Schulkinder der Außenorte verschlechtert und 

auch für die Erwachsenen hält der Bus nicht mehr so oft in Engelthal. 

Gleichzeitig sieht man, außer zu den Verkehrsspitzenzeiten, selten 

einen voll besetzten Bus vorbeifahren. Zusammengefasst ist der ÖPNV 

ein kompliziertes Themenfeld. Ihren Ärger haben die betroffenen 

Eltern Luft gemacht und sich direkt an die zuständigen Abteilungen 

(Sachgebiet ÖPNV, 09123/9506371) im Landratsamt gewendet. Leider 

ohne große Verbesserungen. Zu viele Aspekte spielen eine Rolle: 

welches Busunternehmen hat die Ausschreibung gewonnen, welche 

Buskapazitäten und Fahrer stehen zur Verfügung, welche Kosten fallen 

an uvm. 

Wir haben uns trotzdem im Detail informiert, was im ÖPNV für Engelthal möglich wäre und sind zum folgenden 

Ergebnis gekommen: Neben einem großen organisatorischen Aufwand müsste die Gemeinde die Kosten für 

zusätzliche Haltestellen selbst tragen. Diese betragen rund 3 € pro Kilometer und würden eine erhebliche 

Belastung für die Gemeinde bedeuten. 

Alternativ gibt einige interessante Ideen, welche Kommunen im Nürnberger Land bereits umgesetzt haben. 

Förderprogramm „Bürgerbusprojekte“: Ehrenamtliche fahren regelmäßig mit einem Kleinbus ins nächstgelegene 

Einkaufszentrum, 50% Förderung der Beschaffung eines Fahrzeugs & Bezuschussung der Kosten für die 

Fahrererlaubnis zur Fahrgastbeförderung. 

Mitfahrbänke: das sind aufgestellte Sitzbänke mit einem besonderen Zweck: durch das Platznehmen auf dieser Bank 

signalisieren die Wartenden, dass sie auf eine Mitfahrgelegenheit zu einem bestimmten Ziel warten. 

Kommunales Carsharing: die Gemeinde schafft ein Fahrzeug an, welches die Bürger kostengünstig mieten können. 

Lastenfahrräder: die Gemeinde bezuschusst die private Anschaffung von Lastenrädern. 

Mitfahrzentrale: Dieser Dienst könnte auf der Homepage der Gemeinde angeboten werden. Hier könnten 

Mitfahrgesuche und -gelegenheiten zusammenfinden.          

Wichtig ist aber zunächst abzufragen, welcher Bedarf wirklich bei den Bürgern besteht. Wir möchten 

dies mit der Gemeinde Offenhausen diskutieren , mit dem Ziel, ein gemeinsames Projekt aufstellen. 

Jahreshauptversammlung 2020 
Unsere Jahreshauptversammlung hat in diesem Jahr nicht im März, sondern im Oktober stattgefunden. Wir haben 

Bernd Schalli für sein 12-jähriges Engagement im Gemeinderat geehrt und freuen uns, dass er auch zukünftig als 

Beisitzer im Vorstand tätig sein wird. Turnusgemäß wurde dieses Jahr der Vorstand gewählt. Es haben sich durch 

die Wahl einige Veränderungen ergeben.  

Für die nächsten 3 Jahre sind gewählt:  

      1.Vorsitzender Michael Vahldiek  

   2.Vorsitzender Alexander Zigli   

   Kassiererin Elke Glöckner 

   Schriftführer, Pressereferent, Internetbeauftragter  

           Stefan Müller  

   Veranstaltungsorganisator Martin Tessling 

   Beisitzer sind Stefan Ziegler, Gerhard Müller,  

           Bernd Schalli, Herbert Bloß und Günther Wild.  

 

Wir wünschen der neu gewählten Vorstandschaft viel Erfolg bei 

der Arbeit! 
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Kläranlage  
Vor 7 Jahren wurde mit der Planung der Kläranlagensanierung begonnen. Nach so langer Zeit müsste eigentlich die Sa-

nierung längst abgeschlossen sein. Nicht so in Engelthal. Immer wieder gibt es Verzögerungen bei der Genehmigung 

und Planung. 2021 soll die Sanierung endlich gestartet werden.  

Geeinigt hat man sich im Gemeinderat auf die Finanzierung. Da die Abwasseraufbereitung und Kanäle rechtlich durch 

die Benutzer getragen werden müssen, bleiben der Gemeinde zwei prinzipielle Varianten diese auf die Bürger und Ge-

werbe umzulegen. 

1.  Finanzierung durch höhere Abwasserbeiträge  

2.  Sanierungsbeiträge nach Abwassersatzung 

 

Nach reichlicher Diskussion ist eine Mischung aus den beiden oben genannten Varianten entstanden. 2019 wurde der 

Abwasserpreis auf 3,20€ erhöht und zusätzlich werden 2021/2022 Sanierungsbeiträge fällig. Diese werden nach Sat-

zung auf Geschossfläche und Grundstücksfläche umgelegt und sollen in zwei Raten 2021 und eine Rate 2022 gezahlt 

werden. Nach den vorliegenden geschätzten Baukosten belaufen sich die Kosten auf ca. 5,30 € / qm² Geschossfläche + 

ca. 0,85 € /qm² Grundstücksfläche.  

 

Bauhof Engelthal 
2014 wurde mit dem Neubau des Bauhofes begonnen. Nach 6 Jahren 

wurden schließlich die Außenanlagen vor und hinter dem Gebäude fer-

tiggestellt. Der Sockel wurde verputzt, eine Granitzeile und 2 Entwässe-

rungsschächte angelegt sowie der Vorplatz des Bauhofes (ca. 400 m²) 

geteert. Die übrigen Außenanlagen werden zu einem späteren Zeit-

punkt fertiggestellt, wie z.B. ein Waschplatz mit Ölabscheider. 

Es ist  schade, dass es so lange gedauert hat, bis die Außenanlagen des 

Bauhofes fertig gestellt wurden. Die Grünflächen waren verwildert und 

die Isolierung im Sockelbereich lag seit Baubeginn offen und war schon teilweise verwittert. Alles in allem gab das kein 

gutes Bild für unsere Gemeinde ab.  

Neubaugebiet „Südlich am Reschenberg“ 
Alle 14 Bauplätze des Neubaugebiets oberhalb des Kindergartens sind ver-

geben und zum Großteil auch verkauft. Bisher hat rund die Hälfte der 

Grundstücksbesitzer bereits ihre Baupläne eingereicht und die ersten Einfa-

milienhäuser stehen schon. Das Grundstück unmittelbar neben dem „Haus 

der Kinder“ ist im Bebauungsplan weiterhin als Vorbehaltsfläche für den 

Erweiterungsbau des Kindergartens reserviert und wird dafür auch drin-

gend benötigt. Ob der Abriss der Schulgebäude und die Erschließung des 

Baugebiets wie geplant, kostenneutral durchgeführt wurde, kann noch 

nicht abschließend bestätigt werden. Die Endabrechnung steht noch aus.  

 

90. Geburtstag Andreas Ziegler  
Unser ältestes Mitglied Andreas Ziegler feierte im Oktober 2020 seinen 90. Geburtstag. Wir 

haben ihm unsere Glückwünsche zukommen lassen und freuen uns mit ihm über den run-

den Geburtstag. Andreas Ziegler ist bereits mehr als 25 Jahre Mitglied des BB/FW und wir 

sind stolz darauf, solch einen erfahrenen Menschen in unseren Reihen zu haben. Andreas, 

der BB/FW wünscht Dir alles Gute und vor allem viel Gesundheit.  
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Herbstwanderung  
Dieses Jahr führte uns unsere Wanderung rund um Engelthal. Gestartet wurde am Dorfplatz bei idealem, herbstli-

chen Wanderwetter. Gut gerüstet wanderten wir über Umwege nach Prosberg und anschließend weiter zur    

Edelweißhütte. Gestärkt ging es wieder zurück nach Engelthal.  

Abseits der typischen Wege gab es selbst für 

„eingefleischte“ Engelthaler noch was zu entdecken.   

Versteckte Grabsteine einer Schrotsdorfer Familie mitten 

im Wald und auch die Wege um Prosberg herum waren 

nicht allen bekannt. Alles in allem ein richtig schöner 

Wanderausflug und eine willkommene Abwechslung zum 

Corona-Alltag. 

 

 

Dies & Das 

Veranstaltungen  2021 

3. Juli, Fischgrillen   19. September, Herbstwanderung 18. Dezember, Wintersonnwendfeier 

Interessieren Sie sich für die Arbeit des Bürgerblock /Freie Wähler ?  Wir informieren Sie gern.                   

Michael Vahldiek 1.Vorstand (09158-9287697) oder unter www.bbfw-engelthal.de 

Hundesatzung 
Auf Antrag der SPD wurde eine Hundesatzung für Engelthal 

erlassen. Diese soll  Kinder und Mitbürger besser vor Hunden 

schützen. In der Satzung wird eine Leinenpflicht für große 

Hunde (>50cm Schulterhöhe) im Dorf vorgeschrieben sowie 

ein Hundeverbot auf Spielplätzen. Die Satzung wurde von 

allen Gemeinderäten unterstützt. Auf unseren Hinweis hin 

werden zusätzlich Hundeverbotsschilder an allen Spielplätzen 

angebracht. 

Sanierung Feuerwehrhaus 
Die alten Tore des Feuerwehrgerätehauses waren defekt und 

konnten nicht mehr repariert werden. Der Gemeinderat hat 

dem Antrag der FFW Engelthal zum Einbau von zwei neuen 

Toren zugestimmt. Diese wurden bereits eingebaut. Da noch 

mehrere Bereiche sanierungsbedürftig sind, muss Schritt für 

Schritt das Gerätehaus auf den neuesten Stand gebracht wer-

den. 

Hutanger Prosberg 

Der ehemalige Prosberger Hutanger wird wieder rekultiviert. 

Dazu werden die Büsche und Sträucher entfernt und Obst-

und Laubbäume gepflanzt. Anschließend ist die Beweidung 

wieder möglich. Für die Gemeinde treten keine Kosten auf, 

diese werden vom  Landschaftspflegeverein vollständig über-

nommen. 

Buswartehäuschen 
Nach Fertigstellung der Reschenbergstraße kann zum Fahr-

planwechsel im Dezember wieder die Bushaltestelle Wende-

hammer/Klosterbergstraße angefahren werden. Hierzu wird 

kurzfristig ein Buswartehäuschen errichtet. Es ist eine Glas- /

Metallkonstruktion geplant, welche dem Buswartehäuschen 

am Dorfplatz ähneln soll. Unser Vorschlag einer Variante mit 

eingesetzten Holzelementen wurde vom Gemeinderat abge-

lehnt. Aus unserer Sicht hätte sich dieses deutlich besser in 

die Umgebung eingefügt. 

Zisternenförderung 
In Engelthal soll zukünftig der Bau einer Regenwasserzisterne  

finanziell gefördert werden. Je nach Größe kann ein Zuschuss 

von bis zu 200 € beantragt werden. 

*Aus Gründen der besseren Lesbarkeit gelten sämtliche Personenbezeichnungen gleichwohl für männlich/weilblich/divers .  

http://www.bbfw-engelthal.de

